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' Muttaart . SO. Mai . (Vom Gemeind erat .) I « Gemeinde¬
amt dielt Oberbürgermeister^Lautenschlager dem kürzlich v?r-

«i ist Mm WOW
Gehkimmi mehr,

daß man bei

,uäv. kros
eine sehr große Aus«

wähl hat in

Cigarre«,
Cigarette»
«ü Tatak.

Cigaretten schon von
10 an. — Beste
Bezugsquelle für
Wirte und Wieder-

Verkäufer.

korbmen Ehrenbürger der Stadt . Geh . Hofrat Dr . v.' Pfeiffer,
innen warmen Nachruf Zu einer lebhaften Auseinandersetzung

ik -»«. , - ^ Km es bei der Frage Ser Automobilisierung der Leichenbeför-
ybtt te abend Schi «Grunz, die einen Aufwand von 860 000 Mark erfordert . Da-

'- ^' egen wandten sich die BLraerpartei und das Zentrum ans
Mhlsmäßigen Gründen . Dem Antrag auf Einführung der
'eichenbeförderung mit Kraftwagen wurde schließlich mit 29

ßtimmen der Linken und Demokratie gegen 21 der Rechten
mü des Zentrums zugestimmt.

Stuttgart. 19. Mai . (Sich selbst gestellt.) Schultheiß Kuhn
ton Pfauhausen OA. Eßlingen , dem Unterschlagungen von
Amtsgeldern zur Last gelegt werden, hat sich hier den Be¬
hörden freiwillig gestellt. Er wurde in Haft genommen.
, Tübingen, 19. Mai . (Die gefunkene Moral .) Unter Aus-
Muß der Öffentlichkeit standen 10 Angeklagte aus Stamm-
Heim OA. Calw teils wegen versuchten Verbrechens der Ab¬
treibung. teils wegen Beihilfe hiezu vor der Strafkammer.

" ' " ' " " " igung mil-
iller wegen

eines Verbrechens der versuchten Lunrervung uns 2 Verbrechen
der Beihilfe hiezu zu 3 Monaten Gefängnis , abzüglich 2 Mo¬
nate Untersuchungshaft; wegen versuchter Abtreibung die 26-

, jährige Fabrikarbeiterin Atarie Heldmaier und ihre 23jährige
' Schwester Lina zu je 1^ Monaten Gefängnis , die 20jährige
sMarie Kömpf zu 1 Monat und 3 Wochen und ihre iLsährige
>!Schwester Anna zu 1 Monat Gefängnis ; wegen eines Ver-
"brcchens der BeihÜfe der 33jährige verheiratete Friseur Fried¬
lich Walz zu 1 Monat Gefängnis , welche Strafe durch die
Untersuchungshaft verbüßt ist; der 28jährige. ledige Schlosser
Wilhelm Sanier zu 3 Wochen und der 23jährige. ledige Schuh¬
macher Friedrich Schüttle zu 4 Wochen Gefängnis . Zwei
weitere Angeklagte wurden freigesprochen.

Nendingen OA. Tuttlingen. 20. Mai . (Hagelschlag.) Ein
schweres Gewitter zog von Osten her über unseren Ort und
die schön stehende Flur . Alsbald entlud sich ein heftiges Hagel¬
wetter, das in kurzer Zeit alles in eine Winterlandschaft ver¬
wandelte. Die in herrlichem Blütenschmuck stehenden Obst¬
baume sind ihrer Blüten beraubt ein großer Teil der jungen
Blätter ist abgeschlagen. Die Gartengewächse sind größten¬
teils vernichtet. Wieviel die Földfrüchte Schaden gelitten
haben, läßt sich noch nicht feststellen. Der junge Klee ist voll¬
ständig zerhackt.

Mm, 20. Mai . (Strafkammer .) Das Gericht hatte sich in
den letzten Tagen mit mindestens 20 Personen zu beschäftigen,
die wegen Schleichhandels, Höchstpreisüberschreitung. Preis-
.treiberei. Milchfälschung usw. sich zu verantworten hatten.
Wenn auch die Strafen hoch waren und zum Teil bis zu 3^ kl—̂ kl—k —1—1,2

u. Verkauf , Tausch, den Älättern gefürchtet. Da hat das Gericht es in der Hand,
«f , Vermittlung durch Urteil die Veröffentlichungauszusprechen, so daß solche
Kommissrott gewissenlose Leute an den Pranger gestellt werden. Von die-

für
aewigemow keine .... _. .. .._ „ .
ker Üebnng sollte immer noch mehr Gebrauch gemacht wer-

" ' ! Polizeiwehrgefreite I . Lenz hatte bei einer
' " . 4—- 4. - -dm.

'stel , Vsttev , Kleider ^Hebung, bei der Gefangene markiert wurden ,"die einaebracht
-Piche . Linolen »» « „' Kurden. spaßhalber auf diese angelegt und gesagt: Euch Lum-
ucks , (die Gefangenen) sollte man gleich erschießen. Nichtig

^dtxus >/uing ein Schuß los und traf den Polizeiwehrgefreiten Rieger.
kttsranoe aller  Art . sder tot vom Platze getragen wurde. Lenz wurde wegen fahr-

Ilässiger Tötung zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt.
. . * ? ; Ulm. 19. Mai . (Gefährliches Spielzeug .) In einem Mili-

»r«nerin,Dlllsteinerst .1i tärauto, das zur Reparatur vor einer Schmiede in der Deutsch-
Telefon 2165 . bausgasse stand, fanden Kinder eine anscheinend aus Muni-

' ' tionstrgMporten unbeachtet zurückgebliebene Sprengkapsel.
Kiese explodierte und riß dem 11jährigen Knaben der Krieger¬
witwe Wirt die rechte Hand und zwei Glieder an Fingern der
linken Hand wog. Auch sonst kamen Verletzungen vor.

Die Verteilung des übrigen Glockcnmaterials.
Der aus Vertretern der Regierungen und der Kirchen zu¬

sammengesetzte Glockenausschnß hat nun seine Arbeit beendigt.
Eie bestand darin , die bei Abschluß des Waffenstillstands noch
«»zerschlagen vorhandenen Glocken den ursprünglichen Eigen¬
tümer. soweit diese festzustellen waren , wieder zurückzuliesern;
ferner darin , das noch vorhandene zerschlagene Glockenmetall,
sowie die ganzen Glocken, deren frühere Eigentümer nicht mehr
Alfzufinden waren , an die Länder gerecht zu verteilen. Dieser
Weg. das Material zunächst an die Landesregierungen auszu¬
teilen. die dann weiter die Verteilung an die einzelnen Kirchen¬
iemei nschaften vorzunehmen haben, ist schließlich als der zweck¬
mäßigste erkannt worden. Als Maßstab für die Verteilung
biente natürlich das Gesamtgewicht der einst von den Län¬
dern abgelieferten Glocken. Württemberg , das 946 831 Kg.
abgeliefert hat . erhält jetzt 11075 Kg. Kupfer zurück und zwar

dem Preis , zu dem während des Kriegs die Abgabe erfolgt
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N, mit einem kleinen Zuschlag
die 42. Vollversammlung der Handwerkskammer Reutlingen
at unter dem Vorsitz , des Schreinermeisters Vollmer-
otttenburg letzten Mittwoch im großen Rathaussaale in
eutlingen stattgesunden. Die Arbeitnehmer des Handwerks

Daren durch den Gesellenausschuß vertreten . Den Tätig¬
keitsbericht  erstattete Syndikus Hermann , indem er kurz
Ae jüngsten Vorgänge in der hohen Politik streifte, die natür-
M auch von außerordentlicher Nachwirkung und von den

, schwersten Folgen für das selbständige Handwerk begleitet sein
i würden, denn gerade das Handwerk als Träger der Waren-
j Versorgung zu einem großen Teil des Binnenmarktes werde
m besonders hohem Maße getroffen werden und das Handwerk
Werde deshalb gezwungen sein, neue Arbeitsgebiete zu er¬
schließen. Er denke dabei besonders daran , daß beim Wieder¬
aufbau von Rußland und überhaupt des gesamten Südostens
versucht werden müsse, mit den großen Handels - und Indu-
»neorganisationen das Handwerk mit in diese Versorgung
Wnzuschalten. Hoffentlich werde es sich auch ermöglichen lassen,
we angebahnten Verhandlungen hinsichtlich einer Beteiligung
»es suddeutschen Baugewerbes am Wiederaufbau Nordfrank-
Aws zu einem guten Abschluß zu bringen . Auf jeden Fall
küsse alles versucht werden, um dem Handwerk Arbeit und

dl eilst zu verschaffen. Das werde zum Teil nach außen,
mm Teil auch nach innen möglich sein, wenn man sich ernstlich
Wwicke. auf dem Gebiete der Bauwirtschaft andere Wege zu
»eyen, als man seither gegangen ist. Der privaten Initiative
MIe wieder mehr Spielraum gelassen werden. Durch be-
horvliche Maßnahmen lasse sich die Wohnungsnot nicht be-

^ werde auch der Baumarkt nicht belebt, sondern durch
1die  der Notlage eines großen Teils unseres Vol-
. M̂ .^ wnung tragen , die aber andererseits der wirtschaftlichen
Entwicklung Wester« Miizlickkest kaffen. Reich. Länder «n-

Gememden werden mehr oder weniger auf diesem Gebiete am
Ende, ihrer Kunst angelangt sein, denn ständig mit Milliarden-
zuschussen zu arbeiten , werde auch bei uns in Deutschland nicht
möglich sein, auch angesichts der kommenden Finanzkontrolle
durch die alliierten Mächte. Eines könne uns Mut für die
Zukunft verleihen: einmal der eigene Glaube an uns selbst
und andererseits das gewaltige Vertrauen , das unsere seit¬
herigen Feinde zu unserer wirtschaftlichen Kraft haben. Die
gesetzliche Vertretung des Handwerkerstandes habe alle Ursache,
ihren Berufsgenossen den Glauben an diese Zukunft zu stärken
und den Kopf nicht hängen zu lassen. Seit der letzten Voll¬
versammlung im November v. Is . hat die Geschäftsstelleeine
außerordentlich umfangreiche Tätigkeit zu entfalten gehabt.
Nicht weniger als 23 558 Ein - und Ausgange sind während
dieser Zeit zu verzeichnen. Neben der Erledigung dieses ge¬
waltigen Schriftwechsels, der Auskunftserteilung aus den
verschiedenstenGebieten war es ganz besonders die Verwal¬
tungstätigkeit . welche die Kammer in Hohem Maße in Anspruch
nahm, vor allem die Förderung der Organisation des Hano-
werks. Seit dem 1. Januar d. I . führt die Handwerkskammer
Reutlingen auch die Geschäfte des württ . Handwerkskammer¬
tages und der Arbeitsgemeinschaft des württ . Handwerks.
Weiterhin ist die Kammer Reutlingen Mitglied des geschäfts¬
führenden Ausschusses des Deutschen Handwerks- und Ge-
werbekammeriages in Hannover . — Neben der Förderung der
Organisation hat die Kammer in besonderem Maße das Prü¬
fungswesen  beschäftigt. Im Herbst 1920 haben sich 377
Lehrlinge zur Gesellenprüfung angemeldet, im Frühjahr d. I.
waren es 1390 Lehrlinge, die sich der Prüfung unterzogen
haben. Zu den Meisterprüfungen war der Andrang ein sehr
starker. Es haben sich 614 Prüflinge angemeldet. 425 Prüf¬
linge haben die Prüfung bestanden, 26 haben nicht bestanden,
5 sind während der Prüfung zurückgetreten. Zurückgestellt
wurden 12. vor der Prüfung haben sich zurückstellen lassen 116.
Vorbereitungskurse auf die Meisterprüfung sind in den ein¬
zelnen Bezirken des Schwarzwaldkreises im ganzen 17 abge¬
halten worden. Für eine Reihe von Berufen (Schreiner und
Wagner) wird bezüglich der Meisterstücksbewertung eine ge¬
wisse Dezentralisation einzutreten haben, angesichts der sehr
Hohen Frachtkosten. Gesuche um Erteilung der Lehrlings¬
anleitungsbefugnis  sind 186 behandelt worden ; ab-
gelehnt wurden 38. widerruflich befürwortet 23 und befür¬
wortet 125. Eine sehr rege Tätigkeit hatte die Kammer mit
ihrer Wirtschaftsstelle zusammen auf dem Gebiete der Ver¬
gebung öffentlicher Arbeiten  zu erfüllen. In be¬
sonderem Maße wichtig für die zukünftige wirtschaftlicheEnt¬
wicklung ist das Steuer wesen.  Der württ . Handwerks¬
kammertag hat bereits Veranlassung genommen, bezüglich der
Festsetzung der Gewerbesteueran das Finanzministerium heran¬
zutreten . Eine Reihe Gesetzentwürfe auf sozialpolitischemGe¬
biete sind von der Kammer begutachtet worden, so z. B . über
die Regelung der Arbeitszeit , Schlichtungsordnung , Tarifver¬
tragsgesetz. Arbeitsnachweisgesetz. Am Schluß des Berichts
dankt Vorsitzender Vollmer dem nunmehr ausscheidenden Ge¬
schäftsführer für seine 10jährige erfolgreiche Tätigkeit im
Dienste der Kammer.

Der 2. Vorsitzende der Handwerkskammer Reutlingen,
Landtagsabgeordneter Henne - Tübingen berichtet zu der
kommenden Verfügung über die Vergebung öffentlicher Ar¬
beiten. Die Demobilmachungsverfügung vom 17. Januar 1919
werde wohl in allernächster Zeit durch eine neue Verfügung der
zuständigen Ministerien ersetzt werden. Grundsätzlich sei zu
verlangen , daß an dem Grundsatz festgehalten werde, dass
handwerksmäßig herzustellende Arbeiten zu einem angemessenen
Preis zu vergeben sind. DieFestsetzung des angemessenenPreiies
müsse in vertrauensvoller Zusammenarbeit mit den Vertretern
des Handwerks erfolgen. Besonders notwendig sei, daß auch
für die Reichsbehörden, Post und Eisenbahnen dieselben Ver-
gebungsbestimmungen festgelegt werden, damit nicht in Würt¬
temberg nach dreierlei Gesichtspunkten öffentliche Arbeiten ver¬
geben werden. Den Bericht über die Schaffung einer eigenen
Zeitung durch die vier württ . Handwerkskammern erstattet
Sekretär Eberhardt.  der darauf hinweist, daß es im In¬
teresse einer lebendigen Fühlungnahme zwischen den Kammern
und den Handwerksmeistern absolut notwendig sei. eine eigene
Zeitung herauszugeben. Die notwendige Aufklärung auf allen
möglichen Gebieten könne nur durch ein eigenes Organ er¬
folgen. Die Vollversammlung stimmte den vorgetragenen
Ausführungen einmütig zu. Zur Schaffung eines Reichs-
handwerkergesetzes  führt Syndikus Hermann  aus,
daß durch dieses Gesetz die Forderung verwirklicht werde, den
Handwerkerstand als einen in sich geschlossenen Berufsstand im
Wirtschaftsleben herauszubeben . Verwirklicht werde der
Wunsch, einheitliche Organisationen für alle Angehörigen des
Handwerkerstandes zu errichten. Lehrlingshöchstzahlbestimmun¬
gen wurden für das Damenschueidergewerbe aufgestellt. Im
Friseurgewerbe ist dem Antrag um weitere Regelung der Lehr-
tingshöchstzahlbestimmungen zugestimmt worden. Endlich ist
gewünscht worden, daß die schon im November v. I . aufge¬
stellten Entschädigungssätze für Lehrlinge vom Arbeitsmini¬
sterium genehmigt werden möchten. '

In der anschließenden nichtöffentlichen Sitzung wurden
in den Vorstand der Kammer gewählt : die Herren Flaschner¬
obermeister Otto Lenne Tübingen . Malermeister K. Haffner-
Reutlingen und Bäckermeister Fritz Teufel-Tuttlingen . In die
Mitgliederversammlung der Wirtschaftsstelle wurden gewählt:
Gipsermeister Hermann Schweizer-Nürtingen und Schmiede¬
obermeister Fr . Ehrenfried -Reutlingen . Der vorgelegte Haus-
haltplan für 1921 wurde genehmigt. Zum Stellvertreter des
nach Berlin beurlaubten Syndikus^ Hermann wird Sekretär
Eberhardt  bestellt . Der Antrag des Kammermitglieds,
Schneidermeister Merkt-  Spaichingen wegen Aufhebung Ver¬
kleineren Oberämter ist dem Landtagsabgeordneten Henne zur
Vertretung im Landtag überwiesen und dabei verlangr worden,
dafür einzutreten, daß in erster Linie die Kreisregiernngen
aufgehoben werden, damit die Bahn für eine neue Bezirksein¬
teilung frei werde. Kurz nach 12 Uhr schließt der Vorsitzende
Vollmer die Versammlung.

79. Jahrgang.

Baden.
Karlsruhe , 19. Mai . Vor dem hiesigen Schöffengericht

wurde gestern eine Privatklage des Pfarrers und Üandtags-
abgeordneten Röckel-Bühl gegen den Kaufmann und früheren
Gemeinderat Kindermann in Durlach wegen Beleidigung ver¬
handelt. Der letztere hatte dem Kläger in einem offenen Briefe
in der „Sozialistischen Republik" vom 13. Juli 1920 vorgowor-
'en. er habe anfangs der 90er Jahre als Pfarrverweser in
Nchern Kirchengut „verschachert". Es kam ein Vergleich zu-
tanüe. worin Kindermann zugibt , zu weit gegangen zu fein.
Lr nehme die in dem Briefe enthaltenen Beleidigungen mit
dem Ausdruck deS Bedauerns zurück und erkenne ausdrücklich
m». «« .- lein Anlaß voruegt , tze, tzen Vorwurf der

Unterschlagung gegen
würde. Dieser erklärte Herrn Pfarrer Röcke! rechtfert>

. _ seinerseits, daß er die in einem Art ..,.
tm „Badischen Beobachter" vom 1. Februar 1919 gegen Kir»»
dermann enthaltenen Beleidigungen unter dem Ausdruck deU
Bedauerns zurücknehme. Erwähnter Artikel fußte auf de»
Tätigkeit des Soldatenrats Donaueschingen. dessen Vorsitzende»
s. Zt . der Beklagte war . Die Gerichtskosten wurden zur Halst»
geteilt. (Also ein Streit ums Kaisers Bart . Schriftl .)

Kehl. 19( Mai . Die französische Besatzungbehörde AB
für einen Truppenübungsplatz ein 12 Hektar großes Gelände
auf den Kinzigwiesen gefordert , wodurch etwa 30 Marge»
gutes Wiesenland verloren gehen würden . Deutscher¬
seits wurde Einspruch erhoben. Dies hat Verhandlungen ta
Fluß gebracht, so daß wenigstens die Aussicht besteht. dM
weniger wertvolles Gelände als Uebungsplatz in BetraM
kommt.

Ottenheim bei Ettenheim . 19. Mai . Der in den 39«
Jahren stehende Weingutsbesitzer Peter Winter wurde zuto»
mißhandelt . Als er gegen 2 Uhr nachts von der sogenannte»
Wäldeskerb heimkehren wollte, wurde er von mehreren Pe»
sonen überfallen und ihm derart mitgespielt, daß er im Kra?
kenhaus starb. Als Täter wurden der Arbeiter A. Sch« '
und dessen Genosse Fendel verhaftet.

Vermischtes.
Vereitelte Mordanschläge. Auf den Juwelier Gnschk i»

Berlin wurde in der Nacht zum Donnerstag ein MordanschÜ»
verübt , der durch seine besonderen Umstände bemerkenswert
ist. Der Juwelier bemerkte, daß er seit einiger Zeit von vi
dächtigen Gestalten beobachtet und verfolgt wurde, und bena
richtigte die Kriminalpolizei , von der mehrere Beamte sich 1
dem Schlafzimmer verborgen hielten. Nachts gegen 12 Uy»
wurde Plötzlich die Tür aufgeschlossen und ein Mann mit ein»
Aethermaske erschien, der auf den Schlafenden zuging. Durch
Eingreifen der Kriminalbeamten wurde dieser Eindringling
verscheucht. Da in einem Briefe an die Kriminalpolizei an¬
gegeben war . daß ein bestimmtes Zeichen, nämlich das Artt-
glühen einer Klavierlampe , den draußen wartenden SpieA
gesellen Mitteilung von dem Gelingen der Tat machen sollt»,
wurde die Klavierlampe von dem Kriminalbeamten zum
Beengen gebracht. Darauf erschienen zwei weitere Verbreche»,
von denen der eine von den Beamten der Kriminalpolizei
durch einen Schuß getötet wurde. — Durch einen Zufall Hot
die Berliner Kriminalpolizei gestern einen Raubmordversuch
aufgedeckt. Am Nachmittag erschien der Kraftdroschkenführ»
Wilh . Helland auf der Potsdamer Bahnhofswache und teilte
mit . daß zwei Fahrgäste , die er von Spandau nach dem Hotik
Sanssouci in der Linkstratze gefahren habe, ihn um das Fahr¬
geld betrogen hätten . Auch seien ihm die Fahrgäste unheimlich
vorgekommen, da sie sich ihm gegenüber äußerst verdächtig bi¬
nommen hätten . Zwei Beamte begaben sich sofort nach dem
Hotel und verhafteten die beiden Männer , den Händler Alfred
Krüger aus Hamburg und den Hochschüler Ludwig Wessel aus
Geismar : Bei der Durchsuchung des Hotelzimmers fanden die
Beamten eine Aktentasche mit einer Eierhandgranate , ein»
Armeepistole. 50 Patronen , einer 6.5 Millimeter Selbstlade¬
pistole. Meißel , Stemmeisen. Feilen und mehreren verdäc"
tigen Papieren . Die beiden Männer waren durch die schne
Verhaftung so überrascht und bestürzt, daß sie sofort ein
offenes Geständnis Wer einen beabsichtigtenRaubmord an dem
Chauffeur ablegten. Wie sie selbst angaben . wollten sie diesen
auf der Spandauer Chaussee erschießen und berauben , find
aber durch den regen Verkehr der Chaussee daran gehindert
worden. Sie gestanden auch mit größter Offenheit ein. bah
sie. wenn sie die Ankunft der Beamten geahnt hätten , auf dies«
ohne weiteres geschossen hätten.

Berliner Ehescheiüungszahlen. Einen traurigen EinbkU
in die sittlichen Zustände weiter deutscher Volkskreise g»
währt eine in Berliner Blättern mitgeteilte Statistik üb»
die starke Zunahme der Ehescheidungen in Berlin während der
letzten Jahre . Im Stadtkreis Berlin wurden 1910 1967 Ehen

geschieden. 1916 warer^ es 1185. 1919 Wer schon 2269 und seiĵdem haben sich die Verhältnisse immer mehr verschlecht!
Allein das Landgericht Berlin I . das allerdings für de»
größten Teil des Stadtbezirks zuändig ist. trennte im Mahr»
1920 nicht weniger als 3149 Ehen. Die Zahl der Ehescheidun¬
gen macht ungefähr 12 Prozent der Eheschließungen aus . I«
engeren Berlin werden, so darf man annehmen, täglich 1*
Ehen geschieden. Das starke Anwachsen der Ehescheidnng*-
prozesse hat bereits die Einrichtung besonderer Ehescheidung--
kammern erforderlich gemacht. Der weitaus häufigste Grün»
der Ehescheidungen ist Ehebruch. Die Verhältnisse im Kriege.
Wohl in der Heimat wie an der Front , spielen dabei eine
besondere Rolle, aber auch wirtschaftliche Angelegenheiten, d«
meist in jugendlichem Aller geschlossenen Kriegstrauungen un»
die — verkürzte Arbeitszeit . Sie den Männern Zeit läßt z»
kostspieligen Vergnügungen auf Rennplätzen, in Kneipen «n»
lustiger Gesellschaft. In der Mehrzahl der Fälle wird Wer
bezeichnenderweise nicht der Mann , sondern die Frau als der
schuldige Teil befunden, wie denn überhaupt nach der Fest¬
stellung des Vorsitzenden einer Ehescheidungskammer „bei »i»
len Frauen oft ein » schreckender Mangel an sittlichen Hen»-
mungen . Hang zu Vergnügungen und Luxusbedürfnis z»
Tage tritt ." Die Hälfte aller zur Scheidung kommenden Eh
sind kinderlos. Auch darin zeigt sich dem Bevöllerungsp«
tiker ein charakteristischesZeichen der Zeit.

Somrtagsplauderei.
Der Himmel hat es gut gemeint — Mit uns am_

lingsfest; — Ein Pfingsten war 's voll Sonnenglanz , — K»
niemand ward durchnäßt . — Mit Kind und Kegel streifte man
— Lenzfroh durch Wald und Flur — lind freute sich »er
Maienpracht . — Der Wunder der Natur . — Vor hundert Jah¬
ren kam zur Welt — Der allbekannte Kneipp. — Ein
Pfarrer für die Seelenkur — UW Arzt auch für den Leib. —
Er lehrte uns mit viel Erfolg — Den rechten Wasserbrauch
— Empfahl den Leidenden zur Kur — Die rechten Kräuter
auch — „So sollt ihr leben!" mahnte er — Und wies den
besten Weg — Zu förderlicher Lebensweis' — UW recht»
Körperpfleg'. — Er brach vernünftger Lebensart — Durch
Wort und Beispiel Bahn ; — Genesung danken Tausende —
Dem Herrn Sebastian . — Lloyd George  hat sich ein
Herz gefaßt - UW las einmal den Text — Dem Bundes-
bruder , der zu arg — Von Rangier ist behext. — Nun fracht
sich, ob der Wasserstrahl — Auch wirklich etwas nützt — Und
ob Lloyd George auch weiterhin — Noch Mut und Schneit
besitzt. — Die Sommerfrischen,  lange spröd. — Sind
wieder hold uW fein — UW laden um die Wette nun — DE
Fremden zu sich ein. — Es wird jetzt nicht mehr abaewintt;
Willkommen heißt man gern — Auch ohne Amtserlaubms-
schein— Die Damen und die Herrn . Mdn.



L » » «1t»1Lttsr,

« »« er.

Lniok-
pLpisrs,

NS»»tl «r1ar1oo.
^ «»I»IiULm>SodoeL»llNv-u>S.

3« Austrag
Mig zu vttkMsr«!

Polierter Damrnschreib
ttsch, Schreibmaschinro
zisch, eiche», pol. Bücher
schrank , pol Pfeilerspie
gel , pol Waschkommove,
Aufsatz, Marmor, polierte
Kivderkommode , Aussatz,
Marmor, polierter, eintüriger
Spiegelschrauk , ei« Ver¬
tiko , älterer, pol. Kleider«
schrank,polWüscheschrauk
«it Glastüren, lackiertes
chchuhschräukche« . Schul«
schreibpult mit Fächern.
Schüttle, Pforzheim,
«iRsteinerstr. 18. Telef. 2165

H««pffSrberei, che« , und
D««pfwLscherei

Grbr. Steurer,
Krsu- cntta- t

«»Msiehlt sich im Farben u.
Ge « . Reinigen sämtlicher4Herren - » . Darnenga »de»
r »ben , s, « ie Teppichen,
Gardine « , « Sbelftassen,
Wilitirsache « , zertrennt u.
«nertreunt . Tadellose Aus-
D « n»g, billige Berechnung.

A»«ah« esteüea:
He« Larl Gtieringer,

Schneidermstr.,
Renenbürg , Turnplatz tz

H« r « ugnst « aideltch,
Schneidermstr.,

WUtzbab, Hauptstraße.

M Msl»
3Hn» M
für Haus und
Orchester von
den einfachsten

hiiler- bis z« den feinsten
«stler-Jnstrumenten, alles
ieh-r, Saiteu usw. emp-

ßlt in reichster  Auswahl
Mr»stk-Ha«s Curth,

Grvßhandel und Einzelverkaus
»farzheim , Leopoldstr. 17
Dl»N»Ue» Kiedaisch — Boßbrücke).Rufs

zinlitäten zur Herstellung
gute» Getränkes sind

weltbekannt.
Hssr - eihel1eereilkuiiZliiaieu

M SO Liter 2 >.50
100
ISO

42.50
«3.75

«jt Süßstoff kosten die 100
fLiter ^ 6.— mehr.

N»s's Allnftmistansatz
« . Hetpelkeerrusatz«.Gützstoff
Plafchen zu 100 Liter«ch 43.—

» „ 50 „ „ 23.
Miss Anstmostansatz

« .Hetpelkeeriusatzo. Gützstoff
Gläschen zu 100 Liter 40.—

» » iiO „ „ 20.
Unsinn Ruf's getrocknete

Aepfel mit Zutaten
Paketez« 100 Liter 42.50

„ „ 50 „ „ 21.50
Mit Süßstoff kosten diese

Pakete S mehr.
Haffen Sie sich eine Broschüre
Ger meine Spezialitäten
komme». —B. Anerkennungen.
X. Ruf, Ettlingen

Heidelbeer-Versand.
Arnbach.

Ein junges

Vieh -Verkauf.
Wir haben »o»

Montag morgenUhr ab
im Gasthausz. „Ochsen" in Lökso.
wieder einen sehr großen frischen Transport

erstklassige, jnvge
Milchkühe, stick gntge-
wöhnte, hochtrachtige

schwere Kühe«nd schwere, hoch-
trüchtige Kalbinnen

zum verkauf, wozu Liebhaber freundlichst einladet

Köwengardt , Kmnßkll.

Gbernhause ».
Habez»«i gvterhaltene, bo-

retts neneMer-
sch»eii»mW»c».

sowie zwei

SiileoststiDt»
billigst zu verkaufen

Adolf « olfinger,
Mechaniker.

Arnbach.
Gin 4 Monate altes, ritt-

fähiges

Gch 'ömin
hat z, verkaufen, weil über¬
zählig

Merhalter Matzer.

Bedliiteiidec Preistdl » «
in -

mmtllmii Kleider-Atjst»!
»0 cm
breit Cheviot und Crepe,

.lau v. nM > . , cr Mete. Mk. 40 45
IO»—IIV «uch für Kostüme ßeeiguetcm breit (schwarz »nd dlau),

Per Meter Mk. 55 - 49"
"L"schwerer Kostüm-Cheviot

i, wcinrot . grün, bl. u u». schwarz, per Mrwr Mk. 75 58 ^

elegant. Twilled und Diagonale o^»o
in mode, lila, grün und blau . . . per Meter Mk. a/pF

bester Gabardine < z/z- o«
in blau und schwarz per Meter Mk. TVv

leichten schwarzen Kammgarn-Stoffen
(W»llbatist, Popeline, Serge ) für Nlusen, Kleider und Mäntel.

Befpnders dorteilhastes Augebotk
3,20 Meter äußerst solider Herren-Stosf

mit vollständigem Futter
SerieI 270 Mk. — Serie II Mk.

Karl llcd . IMacli,
l-sopoläslr. 7,1 ?k 0 ?2 tl 6 im lelef. klr. 136 g.

frittier
N.8eknsiäer,

I . SS

8VII1
vüeszl

atu
m.

Verkaufe prima reines

Haber - Mehl,

M Wochen trächtig, verkauft
Friedrike Protz,

«it »e.

schneeweiß,  ohne Hülsen, per Ztr . 150 ebenso
Riebst«

aus Haber-, Weizen-, Erbsen- und Bohnenmehl hergestellt,
per Zentner 110 .^l, allerbestes Kraftfutter für Milchvieh
Schweine und Hühner.

Kris- rich MittchLl«. Kel- rMnach.

Oberniebelsbach.
Billig zu verkalkst«:

Zwei neue, forlene

reppen
samt Geländer,

17 und 15 Steigungen, Stock¬
höhe 3,15 und 2,75 m, 25 em
Auftritt, S5 cm Laufbreite,

gewunden.
Gottfried Kraut.
Schömberg.

Verkaufe einen sehr schönen,
erstklassigen, schweren

Zlllht-
Fmk»,
auch zum Schlachten geeignet
(Rotscheck), unter 2 die Wahl,
für gut im Ritt wird garan¬
tiert, sowie eineXSlbsrlmh

samt Kalb.
Georg vurkhardt,

Farrenhalter.
Schwann.

Drei schöne junge

Halddllide
(Wurf) sind billigst zu ver¬
kaufen

Griff « aguer.

- LLMStlnsrkk»
Ick 34 t-OKL 11 ion ».« ri.

M

... .-.rhL-7b>Äirr-Reue»'

AtNOr .s.^ .LOb«r.
.^ «.« erkebr ««
ästigen inläuL. Si-rksb-
^S .«S«.PoM--i..^ L>.
^v., » fL««e-r-̂

As-steLungennichm«n ck^

empfehle mein sehr reichhaltiges Lager isti» hriunt,

Damen- ^ fsd ? dl von Nr. 18
Mädchen- vlll . s l,l W Nr. 46Kinder- —
Damenhalbschuhe. Lkr.?,"?.' Sandale«,

5cstüell«A, mRr'urnbür
dir

",-dt-rzrlt -orgegmi.
konio Re. 24 bet

weiße und schwarze Lelnenschuhe und
-Stiefel LK"schwarze Kinder-u Herrm
Stiesel Werktags-Sorten tn unr guten Qnal ^fvwie

Ware Hausschuhe,
!«r»ie allen anderen Artikeln zu billigsten Tagespreisen.

WW Eigene Reparatur-Werkstätte.

Schwermi»«« », 21i 3
zarter Sozialdemokratist
zialdemokratie in die Re
in Villingen über dens
deuteten It. „VoMtimn
bezüglich ihres Wiederei

Hermann Lutz, Mildbad,
Hauptstraße 117.

cxxxxxxrooooocxrrxxxroü
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lainz. 21. Mai . 2
besetzten Gebiete , das in
aebiets nach Düsseldorf
Mainz zurückvDtlegt wo

Köln. 21. Mai . Wr
Handelskammer mitgetes
Handelskammer errichte
schütz des besetzten Gebi
wirtschaftlichen Verband
und des Handwerks ha
in der die sofortige Aus

slle Ssrte»Mermgeu,
prima 5ahrrad --G«mmi
empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

Eugen Müller, Birkenst!!»,
Telef. » « r . 1,

dert wird, da die als Z
risc

»sm »oi

Erzw ngung der Parisc
durch die Annahme des
mehr aufrechterhalten N
verurteilte den Fcrbrika
trotz chrerbots im Befitzc
schossen hatte , zu sechs
Geldstrafe. .

Leipzig. 21. Mar . Aurteilte den früheren L
aus Rea -Ulm und den
versuchten Verrats Mili
zu 2 Jahren Zuchthaus

Neu eingelroste« :
6- mrr- vstd lveitzkrlttierter

100 breit, ^ 2G —,
Cadett für Knabenblusen,

beste Qualität , ^ 24. —,
Schürzenftoff, gestreift und karriert,von 2«.— a«.

Stet» Neuheit in Dirn - Motten und
fertigen weihen Blusen.

kssteksu8l.smm8tr.4,piorcksim.

>»»
r
»>>>i

Schlaffer Joseph Grötz
zieh»

!

Fritz Hoffman«, SchMiie-Bkrsaud.
Fellbachb. Stuttgart, Groß-u.Kleinhandel,

Fernsprecher 141. Größte modernste Betriebsanlage.
Es treffen regelmäßig große Transporte erstklassiger

Hannoveraner Ferkel
nnd Läuserschweiae

ein aus einer Gegend, welche wohl die zur Mast
weitaus bestgeeigneten Tiere liefert. Verkauf und Ver¬
sand zu billigsten Tagespreisen. Bedeutend billiger gegen¬
über außer-württembergischen Ginzelbezügen wegen großer
Frachtersparnis und vorteilhafter weil quarantänefrei. Sorg¬
fältigste Zusammenstellung größerer Partieen bei rechtzeitiger
Bestellung. Man erkundige sich über Ankunft frischer Trans¬
porte, da immer viele Schweine verstellt. Transportkisten
gegen sofortige freie Rücksendung zur Verfügung.

Ziehungen zum Errtentes
ren Gefängnis.

Berllll , 21. Mai . ^
eine Verlängerung des
— Die Reichsregierung
einen scharfen Protest o
der deutschen Gesandtsl
hiesige polnische Konsul
am 1. Oktober Lienstpfli

Die porvschen Jnsw
bindungen nach dem obe
ien. — Nach in OPPeli
nisches Militär im Süd'
singetroffew.snn.

Bayern r

»I- Bruchleidende»ß»
Schlechtsitzende Bruchbänder sind ebenso lästig und gefährlich

wie der Bruch selbst. Wollen Sie sich Linderung verschaffen,
so verlangen Sie bitte den Prospekt über mein Bruchband

„A p p l i ra r"
ges. gesch. Jahrelang haltbar. Tag und Nacht zu tragen.
Tausende von Anerkennungen. Alleiniger Hersteller:
Ml llmcrWi, m, Lörrachi. Mn

iM . Bei Bezugnahme auf diese Zeitung sende ich Ihnen
das Buch „Ratgeber für Bruchleidende" völlig kostenlos zu.

In Bestätigung der
'EntwaffnungssMge schr>
Partei BaheraZ der b<
PohksParteLkorrLspondew
der Abhau der Einwol
ffonbern die Frage laute
Verhältnissen Rechnung
Autorität der Regierm»
Mitleidenschaft -gezogen

München. 21. Mai.
der Einwohnerwehren
Angriff genommen wort

Die Verreich
Me VorverharMum

Verweichlichungher Wo
strahenbesitz sind -abgeschl
tag und die Parlament
Der Vertrag behandelt o
30 Paragraphen . Er >r
von den Parlamenten t
behandeln und zu berat«
an natürlichen Wafferstr
Ä an das Reich abzutre
Württemberg eine . Bad
Meckenburg-Schwerin se
und Anhalt Awei. Brem«
lenburg-Strelitz eine.

eSortkü Kilstte nnd Mt
werden zu den höchsten Tagespreisen angekauft.

Gute Zickelfelle
per AstßO 14 Mark. Händler haben Vorzugspreis«.

G. M«chol, VttliKge« (Baden),«1.Telef »« A

vertrag 148 natürliche i
Besitz des Reiches übm
Staatsvertrag behandelt
BMten. Auch da mar
Wafferstrahenbauten an
Baden mit je drei . Sa>
rin. Oldenburg und Br
Strelitz und Braunschw!
Wafferstraße. Kleine W
berg, Hessen. Anhalt . Li
borgesehen mit Preußen

Die Aussaugung d
Die Gemeindevor

Kehl haben die erne»
satzungsbehörde erhal
bauten für die franzi
Uchleunigen . In L
Militärbehörde die C
Kasernenkomplexes v»
treffen im Kehler Brü
Msche Offiziersfamili
den Wohnungsnot ui
selbst wurden" viele
sranzösii" 'französischer Familier

Deutscher Einsprucl
Die deutsche Kriegs

«eparationskommiffion s
Seit Ausbruch des 2

Mai hatte Deutschland
'ten. Die Kohlenlager

s werden dadurch »
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